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Gesundheit fördern an der Primarschule
Sissach  |  Eine Primarschule – viele Schulanlässe

Gemeinsam Kochen und Essen fördert die Motivation.� Bilder zvg
Gesund fürs Kollektiv: süsser Teamförderungsanlass für die Lehrpersonen.

Schule bedeutet nicht nur lesen und 
rechnen lernen, viel sitzen und zuhö­
ren, sondern auch soziales Lernen, 
Bewegung, Beziehungen pflegen und 
miteinander Besonderes erleben. So 
werden gute Grundlagen für das Wohl­
befinden von Kindern und Lehrperso­
nen geschaffen.
Im Herbst 2012 startete die Primar­
schule Sissach das Schulentwicklungs­
projekt «LET’S  GO» (die «Volksstimme» 
berichtete). 
Jede Lehrperson engagiert sich inner­
halb dieses Projekts in einem zeitlich 
beschränkten Teilprojekt.
Als Erste nahm die Gruppe Gesund­
heitsförderung ihre Arbeit auf. Es galt, 
alle gesundheitsfördernden Anlässe des 
Schuljahres zusammenzutragen und 
Bedürfnisse der Kinder und Lehrper­
sonen abzuklären. Anschliessend wur­
den bestehende Anlässe neu struktu­
riert, neue geschaffen, und Aufgaben 
anders verteilt und geregelt. 
Das so entstandene Handbuch soll 
auch in den nächsten Jahren als Grund­
lage zur Organisation und Durchfüh­
rung der verschiedenen Anlässe die­
nen.

Auch die Gesundheit der Lehrpersonen 
wurde in Form von Teamförderungsan­
lässen berücksichtigt.
Bei all diesen Anlässen geht es nicht 
nur um die körperliche Gesundheit, 
sondern auch um das geistige und see­
lische Wohlbefinden aller.
Nicht nur gesamtschulische Events oder 
schulhausinterne Anlässe, sondern auch 
klassenspezifische Unternehmungen 
wie Exkursionen, Schulreisen, Lager, 
Monatswanderungen, Aufführungen, 
gemeinsames Kochen und Essen usw. 
tragen zu einem gesunden Schulalltag 
mit interessierten und motivierten Kin­
dern bei.
Ebenfalls ein Ergebnis des Teilprojekts 
Gesundheitsförderung ist der Antrag 
zusammen mit dem Schulrat an die Ge­
meinde Sissach zur Verwirklichung ei­
nes Schulsozialdienstes an der Primar­
schule Sissach.
Als Abschluss des Teilprojekts Gesund­
heitsförderung blicken wir nun auf ein 
erlebnisreiches Jahr zurück. 
Die Bilder und Kindertexte sollen einen 
Einblick in ein abwechslungsreiches und 
buntes Schuljahr geben …

Marianne Eichenberger und 
Esther Bouaouina

Die Kinder berichten  
über Schulanlässe

1. Schultag
Am 12. August 2013 war für die frischgebackenen 1.-Klässler ein grosser Tag. 
Ihr erster Schultag stand bevor! Die neuen 5.-Klässler erwarteten ihre Gotten-
kinder schon, um ihnen alles Wichtige zu zeigen: Das WC, die verschiedenen 
Gänge, das Schulhausareal und den Pausenplatz. Von ihren Gotten und Göttis 
bekamen die neuen Schüler ein kleines Stofffischchen, um zu zeigen, dass ein 
kleiner Fisch mit viel Mut, Power und Elan jede neue Arbeit, auch wenn sie 
noch so schwierig ist, angeht. Wie ein Fisch, der durchs Leben schwimmt, man 
muss es nur wollen.

Dieser Tag war bestimmt der aufregendste Tag, welchen ein kleiner 1.-Kläss-
ler nie vergisst und noch lange in Erinnerung behalten wird. 

� Vivienne, Primarschule

Schulparlament
Bei uns in der Schule gibt es ein Schulparlament. Die Steuergruppe, die aus 
zwei Kindern aus der 5. Klasse und zwei Lehrpersonen besteht, plant und lei-
tet das Schulparlament. Alle Klassen werden durch je zwei Kinder an den Par-
lamentssitzungen vertreten. An den Sitzungen geht es darum, zu informieren, 
was aktuell läuft. Auch Meinungen, Rückmeldungen und Vorschläge aus den 
Klassen werden eingebracht. Manchmal gibt es Abstimmungen, zum Beispiel, 
ob der Pausenfussballplan, der regelt, wer wann Fussball spielen darf, abge-
schafft werden soll oder nicht. 

Ich finde es toll, dass wir unsere Anliegen, so verrückt sie auch sein mögen, 
auf diese Art einbringen dürfen.� Joris, Primarschule

Weihnachtssingen
Während der Adventszeit gab es an un-
serer Schule jede Woche ein Advents-
singen. Wir sangen Weihnachtslieder 
aus verschiedenen Ländern. Alle Kin-
der des Bützenenschulhauses trafen 
sich im Parterre.

Unser Lehrer begleitete uns am 
Klavier und viele weitere Kinder spiel-
ten die Lieder auf ihren Instrumenten 
mit. Das tönte sehr schön. Die 4.-Kläss-
ler stellten uns vor, wie Weihnachten 
in verschiedenen Ländern gefeiert 
wird. Sie trugen die Trachten der je-
weiligen Länder. Es war eine festliche 
Stimmung mit den strahlenden Lich-
tern des Tannenbaums. Uns beiden hat 
dieser Anlass sehr gut gefallen, weil 
wir teilweise sehr alte Lieder in ver-
schiedenen Sprachen sangen, und wir 
hoffen, dass das Weihnachtssingen 
weiterhin stattfindet.

 Auch im Schulhaus Dorf fand ein 
ähnlicher Anlass statt. Die Kindergär-
ten trafen sich zum gemeinsamen 
Weihnachtssingen in der katholischen 
Kirche.

� Arben und Silas, Primarschule

Fasnachtsumzug
Am Freitag, 28. Februar, fand der Fas-
nachtsumzug statt. Die Kindergarten-
kinder marschierten stolz und mit 
Spass durch die Begegnungszone. Ne-
ben dem Kindergarten gab es auch 
Guggenmusik zu hören. Die Musik und 
die kreativ kostümierten Kinder zau-
berten allen Zuschauern ein Lächeln 
aufs Gesicht. Das Publikum wurde mit 
Konfetti beworfen und alle hatten ih-
ren Spass. Natürlich wurden auch Süs

sigkeiten verteilt. Als der Umzug fer-
tig war, durften wir noch den Kindern 
beim Singen zuhören und der Guggen-
musik beim Musizieren. Dieser Anlass 
hat Lust auf mehr gemacht und alle 
freuen sich auf den grossen Fasnachts-
umzug. Der wird bestimmt ähnlich 
fantastisch.
� Rhea, Primarschule

Sporttag
Ein grosser Tag: der erste Schultag mit Gotten, Göttis und Stofffischchen.� Bilder zvg

Kein April-Scherz: Semesterwanderung mit Bräteln und Spielen im Grünen.

Festliche Stimmung mit den strahlenden 
Lichtern des Weihnachtsbaums.

Fasnacht macht Freude.

Den Ort Gisiberg fand ich toll und die 
Wanderung war nicht zu lang. Ich 
hätte jedoch lieber nicht mit der 
Klasse gegessen.� Elena, Primarschule 

Am 1. April (kein Scherz!) trafen wir 
uns beim Primarschulhaus. Von dort 
aus wanderten wir zum Gisiberg. Der 
Gisiberg ist in der Nähe von Wittins-

burg. Wir grillierten, spielten im Wald 
und sangen wie immer Lieder. Es hat 
mir gefallen, mit der Klasse die Frei-
zeit zu geniessen und zu grillieren. 
� Vivienne, Primarschule 

Mir haben das Bräteln und Spielen im 
Wald am besten gefallen.
� Jana, Kindergarten

Uns allen hat die zweite Semesterwan-
derung in diesem Schuljahr sehr ge-
fallen. Schade, dass wir im nächsten 
Jahr nicht mehr in der Primarschule 
sein werden.
� Aldijana, Julia und Tanisha, Primarschule

Mir hat es gefallen, so weit zu wandern.
� Lukas, Kindergarten

Semesterwanderung

Am 6. Mai fand der Sporttag der Pri-
marschule (3.–5. Klasse) beim Bütze-
nenschulhaus statt. Es gab insgesamt 
fünf Disziplinen. Das waren Gelände-
lauf, 80-Meter-Sprint, Ballweitwurf, 
Weitsprung und Ballonslalom. Trotz 
der Anstrengungen bereitete es uns 
viel Spass, denn bei den verschiedenen 
Disziplinen am Morgen musste man 
aufmerksam dabei sein.

Am Nachmittag konnte man in di-
versen Farbgruppen abwechslungs-
weise Wasserstafette, Fussball und 
Unihockey spielen. Die Wasserstafette 
fand draussen auf dem Betonplatz 

statt, Fussball wurde auf dem Rasen 
gespielt und Unihockey in der Turn-
halle.� Lara, Primarschule

Kindergarten und Unterstufe trafen 
sich beim Schulhaus Dorf zu Spiel und 
Sport.

Kegeln, Sackhüpfen und Tännlifan-
gis haben mir besonders gut gefallen.
� Ronja, Kindergarten

Das Tannenzapfenwerfen und die Was-
serstafette fand ich toll, weil unsere 
Gruppe gewonnen hat.

� Dijar, Kindergarten 

Im Mai führte die Primarschule Sissach 
eine Kurswoche zum Thema «Die vier 
Elemente» durch. 

Am Montag ging die halbe Primar-
schule – inklusive Kindergarten – in 
den Wald beim Bierkeller. Dort hatten 
wir den Auftrag, in gemischten Grup-
pen ein Waldbild zu gestalten. Wir als 
Gruppe Schmetterling machten pas-
send dazu einen riesigen Schmetter-
ling aus Steinen, Blättern, Ästen und 
Blumen. 

Für die andere Hälfte  stand ein Ex-
perimente-Tag auf dem Programm. In 
gemischten Gruppen (also Kindergar-
ten bis 5. Klasse) experimentierten wir 
zu den vier Elementen. Das beste Ex-
periment fand ich die Teebeutelrakete. 
Wir schnitten Teebeutel auf, stellten 
die aufgerollten Röhren auf einen Tel-
ler und zündeten sie oben an. Darauf-
hin flogen diese bis zur Decke hinauf. 
Verblüffend. 

Wer am Montag im Wald war, 
machte am Donnerstag am Experi-
mente-Tag mit und umgekehrt.

Für die andern drei Tage konnte 
man aus 20 Kursangeboten 3 aussu-
chen, die einen interessierten, und 
man wurde dann in einen Kurs davon 
eingeteilt. 

In dieser Woche hat mir vor allem 
das Schnitzen und Pfeilbogenbauen 
sehr gefallen und ich würde mich 
freuen, wenn wir wieder einmal so ein 
Projekt hätten.� Jonas, Primarschule

Das Experiment, in dem wir Wasser-
musik machen durften, hat mir am 
besten gefallen.� Jana, Kindergarten

Am Waldtag fand ich das Beobachten 
am Weiher mit Lupen und Bechern am 
schönsten.� Lyne, Kindergarten

Das Experiment, wo wir in der Erde 
nach Ameisen, Käfern, Würmern und 
Schneckenhäusern suchen durften, 
war spannend.

� Enrique und Ronja, Kindergarten

Am besten gefiel mir das Marshmal-
low-Braten am Feuer.
� Nure, Kindergarten

Wir durften aus einem Strumpf und 
Sägespänen einen Kopf machen und 
Grassamen hineinsäen. Dem mussten 
wir Wasser geben. Jetzt sind diesem 
«Erdmännchen» grüne Haare und 
Bärte gewachsen. Das hat mir gut ge-
fallen.� Aurel, Kindergarten

Abwechslungsreich: Stafetten, Fussball, Ballon-Slalom und vieles mehr.

Alles bereit zum Abmarsch: Ausflug in den Wald beim Bierkeller. Ein Natur-Kunstwerk mit seinen stolzen Erschaffern.

Seifenblasen 
machen Spass: 
Kurswoche mit 

dem Thema «Die 
vier Elemente».

Kurswoche


